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öch entricht
Anzeigen und Na

von I e v e r.
r l cht e l'

Kro. Z4 Montag den I9-." August 1816.

Bekanntmachullgen.

r Da deS ivk. HauSmannS , Siebelt Hillers zu Depen
Hausen, im Kirchspiel PakrnS , Sohn , Gerd Llmrrs Hü
lrrs , um VSNIÄIN setatis untertänigst nachgrfticht,
und ihm solche per relcriptum 8« reiiWmi vom , 9
Juni d. I . gnädigst tonced-rt worden : so wird diese
dem Gerd ElmerS HillerS huldreichst bewilligt « Volljäh«
rigkritserklärung , wornach derftld« für volljährig und
ruüudkg erklärt worden, dergestalt, dqß er künftig von
Jedermann d -ür  gehalten und ihm nachgelassen seyn soll,
von nun an seinen Sachen und Geschäften gerichtlich und
außergerichklichselbst vorzustehen. und srey und ungehin-
Lert , waS seine Norhdurst erfordert, zu deodachten, wie
denn alles , was er künftig in seinen Angelegenheiten ge«
ziemendrrmaßen handeln , vornehmen , rhun und unter¬
lassen wird , kräftig und beständig seyn und bleiben soll,
hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht.

Decr . Jever im Landgerichte, den i7ken Juli 1816.I ^ f »
Plagge.  ^

2 ES soll di« Jagd in den Kirchspielen Sande,
Niende und Heppens für die nächAkommrnde Jagdzeit
dieses und des zukünftigen Jahres , bey einzeln Kirch¬
spielen oder zusammen , am arm , August d. I . des
Morgens um » Uhr , in der, in den Reden Gebäuden
des Schlosses gelegenen Amtsstube, öffentlich meistbietend,
nach den bekannt zu machenden Bedingungen , verpach,
tet werden.

Amt Jever den 6ren August, rsrs.
Unger.

z Es sollen die, vom Jahr r8i6 an die Herrschaft
Jever zu liefernden Hühner , am 2iten August d.
Vormittags n Uhr , in der, in den Nebengebäuden des
Schlosses gelegenen Amtsstube, öffentlich meistbietendver
pachtet werden.

Die Bedingungen können auf dem Amte vorher ringe-
sehen werden.

Amt Jever den 8ten August. lZr6.
Unger.

Vergantungen.

i Die Erben des weil. Hausmanns , Dnde Jken
Thomsen und dessen verstorbener Wurme, Nrckum
.Thomsen, gkb. Caspelmann, bey Sillenstede, Johann
Volkers Ehefrau , Lude Frerichs Ehefrau und Wille
Thomsen und der minorennen Kinder Vormünder, Fol¬
tert Hinnch Foikers und Johann AbelS, wollen die,
von weil. -Düde ' Jkeil Thomsen mrd dessen verstorbener
Wittwe nachgelassenen Sachen , bestehend in Gold,
Silber , Kupfer , Messing, Ersen, Zinn , Linnen, Bet¬
ten , und Bettgewand , Mam :s . und Frauenfieidungs«
stücken, einer Standuhr , ferner in Sch änken, Kisten,
Tischen, Stühlen , Spiegeln und weiter zum Vorschein
kommenden Sachen , am raren August d. I . in der
weil. Wittwe Thomsen Behausung zu Sillenstede ver¬
kauft» lassen.

Drcr . Jever ,'m Landgerichte, d. 9ten August 1816.
Ja n s e n.

^ ^ Plagge.

2 Wann des weil. SchlnredemeisterSMinS Janssen
Minffeu Wittwe , als Vormünderin ihrer Tochter , in
Beistandschaft des Schustermeisters, Johann Hin, ich
Dmmuarm , auf erhaltenen gerichtlichen CousenS ent¬
schlossen, die, von weil. Mins Jansftn Mmssen nachge¬
lassenen Sachen , bestehend in Gold , Silber , Kupfer,
Messing, Eisen , Zm« , Linnen, MannSkleidungsstücken,
und Schmiedegeräihschafteir!, nemlich einem Ambos,
Gperrhaken , Blasebalg, Hämmern , Schraubenstocke,
Schlüffelbvhrern, Schneidezeugen, Feilen, Tchnii.-dezan.
gen, Nagelelssn rc. ferner in Schränken , Kisten, Tische»,
Stühlen und weiter zum Vorschein kommenden Sachen,
öffentlich meistbietend verganten zu lassen: so können
Liebhaber sich am ayteu August, d. I . , in des Erb¬
lassers Wohnung vor der St . Annenstraße Hey der Witt-
munder Herberge hieseldst einfinden, und nach den als¬
dann bekannt zu machenden Bedingungen kauft».

Decr. Jeoer aus dem Landgerichte, d. 16 August 1316.Jansen.
Plagge.

z Die , wegen der Forderung des Kaufmanns Skege-
mün« , dem Cl»rs Etters adgepfändereu Güter , als:
Tische, Stühle , Veilen , Bäckergeräkhschafm,, und ssnr



Arge Sachen , sollen am Dienstage, dem raten diese-
MrnatS , Vormittags io Uhr , in CtaeS EilerS Woh¬
nung , in der Drostrnstraße , gegen baare Bezahlung/
verkauft werden.

Jever von Nachhause den 8ten August 1816.
; L. 8. ) Der Magistrat  der Stadt Jever.

4 Wann auf Instanz mehrerer Gläubiger , die, dem
Gastivirch Addel Zsvken Freese zu Wiarden , abgepsän»
Seren Sachen , als : Tische, Stühle , Schranke , Zinn,
Linnen, Betten , Egde, Wagen . Pferde , Kühe , eine
Wanduhr , sechs Matten Mehde «nd weiter zum
Vorschein kommende Sachen , am 24t«» August l. I . !
öffentlich meistbietend sollen verkauft werden : so wird -
solches hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht, und sind
Kauflustige «ingeladen, Ach am besagten Tage , Nach«
mittags 2 Uhr, im Hause des obenbenannrcn Öastwirths
Freese zu Wiarden einzufinden, die Bedingungen verlesen
zu hören , und des Zuschlags an dir Meistbietenden z»
gewärtigen.

Herzoglich Oldenburgisches Amt Minsen
Hovkstel den 9ten August igiS.

Sarnighausenvr.
G . E» TiarkS.

Unterzogene Vergantung.

Der auf den aoten und -rnen August d. I . ange<
setzte Mobilienverkaufdes Levi MofeS hiesrlbst, ist einst«
weilen binrerzogen worden.

Jever auS der»

Concurs.

Nachdem wider den'. Kaufmann Ulrich
Heeren zu Rüstersiel Schulden halber der ConmrS
hieseiüst erkannt worden ist, so wird solches hierdurch
zur öffentlichen Kunde gebracht, und es werden zur Aust
sührnng des Cvneurses, der gesetzlichen Vorschrift ge«
maß , nachstehende Termine angesetzet:

i . Z u r A n g a b e , auf den r7ten Septör.
iZi6 , in welchem Termine alle diejenigen, welche an
den obgedachten Gemeinschuldner aus irgend einem
Grunde Forderungen, Ansprüche oder zur Compensarion
geeignete Gegenforderungen zu haben vermeinen, solche
bey Strafe des Verlustes und ewigen Stillschweigens
Hieselbst anzugeben, und die, zur Begründung ihrer Am
gaben etwa dienenden Bewristhümer ihren Angabe«
Wecsffen, unter der im Artikel 42. der Coneurs Ord¬
nung enthaltenen Verwarnung , anzulegen, auch alsdann
einen der hier reripirten Anwälde zur Wahrnehmung ih¬

rer Gerechtsamebey diesem Coneurs« zu bestellen haben ;
2. Zur L i q u idat  i o n,  aus den 7« »

Novbr 1816, da denn die Gläubiger ihre angegebene»
Forderungen, bey gesetzlicher Straft , völlig klar zi»
machen haben , in sofern dies nicht schon früher - rschr«
hen ist;

z . ZurAnhörung de - PrioritätS-
Urtheils,  auf den 9 Januar 1817 , und

4. Zum öffentlichen Verkauf  deS
etwa vorhandenen C 0 n e u r sG u t r < an Ort und
Stelle auf den raten Februar 18-7.

Uebrigens werden die Gläubiger deS Ger
meinschuldnerS, in Gemäßheit §. 32. der Coneurs<Ord¬
nung , aufgefordert, sich über «inen anzustrllendrn Curae
tor der Masse zu vereinbaren, und ein tüchtiges Subjecr
dazu auf den 26ten Septbr . 1816 in Vorschlag zu
bringen, widrigenfalls die Bestellung desselben nach rich¬
terlichem Ermessen geschehen wird.

Decr. Jever im Landgerichte, d. s8 Juni r8: 6,
3 a4l se n.

Plagge.

Vorläufige Anzeige.

DaS von Daviersche Landgnch zum Reuender Ak¬
tengroden, bestehend aus guten Gebäuden und 95 Grasen,
soll nächstens meistbietend verkauft werden , welches hier¬
mit vorläufig bekannt gemacht wird , damit die Kaust
lustigen dasLand ietzt besehen können, zu welchem Ende sie
sich an G. Garlichs zur Schaar , oder an BoykeSieske»
zu Siebttsb urs im  Neuenoer Kirchspiel zu wenden habe».

Oeffentliche Verheurungen.
r Die Vormünder über weil. Hausmann - Gerd

Peeken LadewigS Kinder erster Ehe , wollen daS, ihre»
Pupillen zugehörendr, auf dem Reuender alten Grobe»
belegen«, 60 Grase große Landguch, nebst Behausun¬
gen , auf May 1817 anzurreten , am ( 31 ) ein und
dreißigsten August d. Z. Nachmittags 4 Uhr , in des
Gastwwths Edo Onnen Hause bey Neuende , auf einige
Jahre verheuern. Die Liebhaber können dir HmerLr-
dingrrngen 8 Tage vorher Key dem buchhaltenden Vor¬
munde, Hausmann Ulrich Christian. Andrear , im Land,
zur Einsicht erhalten.

2 D >« ErbendesEngelbart Janssen wollen ihr, zu Ut¬
ters im Kirchspiel Sengwarden belesenes Landgut, groß
6r Matten nebst Behausung , Obst - und Kohlgarten,
Kirchen und Begräbnißstellen , auf sechs Jahre , vsm r
May 1817 ansangend , in Ziaucke Janssen Hause zu
Jnhaufrrsiel , am 24V. M . Nachmittags 2 Uhr, öffentlich
verpachten, weshalb Liebhaber sich dorr emfinden können.



g Peter T . Mammen , als Vormund über weil . Gerb
Etaschen Erben , will die , seinen iPupillen zugehörige
HäuslingSstelle am Pakenser alten Deiche mit Obst und
Kohlgarten und mit einem Ende Deichs , am 24 Aug . ,
auf einige Jahr « , in ClaS Iaussen Elasse « Wirlhshause
auf dem Hooksirl , verheuern.

NoLisieationen.

r Ich habe eine Scheune zum Abbruch zu verkaufen.
Alles ist in gutem brauchba « - Star de und könnte sehr
gut ju einem Wohnhaus « eingerichtet werden . Die davon
Gebrauch machen können , wollen sich bei mir melden.
Verschiedene Stücke Grausteine habe ich abzulasse « .
- Zugleich ersuche ich diejenigen , die mir noch schuldig
sttw , bald möglichst Zahlung zu leisten.

Jever den i6ren August i8l6 . Gevrgi.

s Aste , welche an di « ConcurSmasse des Kauft
wann - Onne Martin Onnen hirsetbst . aus irgend einem
Grunde schuldig find , werden hierdurch aufgefvrdert in
Zeit von vier Wochen Zahlung zu leisten ; indem ich nach
Verlauf dieser Frist , alles gerichtlich beitreibrn zu lassen
mich bemühen werde Jever d . 0 Aug . 1816.

I . G . Hrintzen , Emator der Masse.

3 So eben erhalte ich seines Provence Okl und Stolker«
Käse , welche zu billigen Preise verkaufe.

NissäuS.

4 Herr Gerd Hittrichs Onnen zu Minsen , wist am
siten August , Vormittag « rilf Uhr , im Schütting zu
Jever , die Zimmer - und Maurerarbeit seiner , zu Stum¬
pens neu zu erbauenden Holländischen Mühle , nach vorzur
legendem Risse , Bestick >und Conditionrn , den Mindest - i
amirhmrnden zuvervingrn.

5 Der Unterzeichnete hat die Ehre , einem geehrten Pub¬
licum anzuzeigen , daß ihm von der Herzoglichen Cam¬
mer die Wirrhschasts - Freyheit auf dem von ihm bewohnt
werdenden Hause zum Rüstsrsiel verliehen worden ist,
und er dieselbe künftig darin benutzen werde . Er empfiehlt
sich dessalls der Gunst seiner Landsleute sowohl , als
honetter Reisende , in dem er Anstalten treffen wird,
jeden bequem , gut und billig zu bewirthen . Gute be¬
queme Zimmer sowohl , als geräumiger Statt , und
Wagenremise werden den Lctzeren besonders willkommen

Nüsterfiel . I . B . Ricklefs!

6 Ich wist das Haus am Neuen Markte , welches
itzt von dem Kaufmann , Herrn Jarih , bewohnt wird,
von May iZr ? an auf einige Jahre wieder verheuern.
Wer dazu Lust hat , wolle Ach Hey mir meiden.

S cheer.

? Da ich mit verschiedenen auswärtigen Hrrreir
Buchhändlern in Verbindung stehe , so biete ich meine
Dienste zur Besorgung der Bücher , den Bücherfrennden
an , mit der Bitte , mir nach auswärtigen Catalogen
Aufträge zu rrthrilen . Ich liefere selbige nack den , im
Latalog bemerkten Preisen , frei bis Jever . Catalogen,
worin die Preise verschiedener Büchern herunter gesetzt
sind , können bey mir abgefordert werden.

Irden , der eine Sammlung alter BücheAu verkaufen
hat , ersuche ich , mir davon einen Catalog zu senden,
und , wenn darin die Preise nicht zu hoch angefetzt
sind , werde ich selbige ankaufen . '

Meine Lesebibliothek ist mit schönen Büchern ver»
mehrr , wodurch ich in Stand gesetzt worden bin den
Geschmack der Leser befriedigen zu könne « . Diejenigen»
welche für das ganze Jahr oder pr . Monat lesen wollen,
können mit mir billig contrahiren.

Reue Maaren habe ich kürzlich erhalten , als : schöne
Damenhüke , Rosen , Rosrn - Bvuquets , platte u . runde
Federn , seidene Bänder , Violinen , Flöten , couleurtrs
Saffianleder nnd sonstige Sachen . Dir Waare wird
sich durch ihre Schönheit empfehlen . Ich bitte um häufi¬
gen Zuspruch . Eine reelle Behandlung kann ein jeder er¬
warten . Jever . I . D - Grosse.

8 Ich ersuche meine Gönner , die seit mehreren
Jahren gefärbte Sachen bey mir liegen haben , Jelbige
in Zeit von 6 Wochen abzufordern . Sollten etwa die
davon gegebenen Zeichen verloren seyn , so ist eine genaue
Angabe der , an der Waare befindlichen Merkmale , für
mich Beweis genug , um zu glauben daß es die ihrige >st.
Die mich bisher mit ihrem Zuspruche beehrten, ! bitte ich,
mir ferner ihre Arbeit zu gönnen . Eine reelle Behand¬
lung kann einjeder erwarten . Jever . Sprey , Blansärber.

9 Ein Windvfen , der auch als Dumpfofen ge¬
braucht werden kann , sichet zum Verkauf . Nachricht
in der Expedition dieser Blätter.

ro Der Schiffer Egbert Schon liegt in Bremen,
um Güter nach Hookfiel zu laden . Er ersucht seine

Freunde ihm baldige Aufträge zu ertheilen.

ir Ich habe einen sehr gut abgerichteten , braunen
Hühnerhund abzusiehen . Man beliebe sich deshalb bal¬
digst zu melden . Jever . Büchner , Rüstm .eißen

iS Aste diejenigen , welche noch rechtmäßige Forde¬
rungen an den verstorbenen Hero HmrichS und dessen
Ehefrau zu Hovksiel habe « , werden ersucht , ihre Rech¬
nungen in Zeit von 1:4 Tagen bry ^ Unkerjeichnrtsn < abzu-
geben und die Zahlung in Empfang zu nehmen . Zu¬
gleich werden aber alle , die dem verstorbenen Hero Hin«
richS und dessen Wittwe noch schuldig sind , erinnert , in
Zeit von 14 Tagen ihre Schuld an den unterzeichne -««
Äevolluiächtiglen zu bezahle « oder Kosten zu gewär¬
tige « .

Jtvrr dt« !7ten August 18-6.
Liark Popken.



,z Mit hoher Erlaubniß wird das
gewöhnliche Hirschschießen am Sonntage,
dem 25 August, bei meinem Hause ge¬
halten werden.

Siebetshaus d . 17 August 1316.
Wittwe Ebole.

Todes - Anzeige.

Am rz August des NachtS um n Uhr , starb
rich Friederich Christoph Duden , in einem Alker von
beinahe 29 Jahren , an der Auszehrung . Dieses wird
alle » seinen Freunden und Bekannten hierdurch , statt der
Ansage , unter Verhitkung aller Bryleidsbezeugunzen,
von mir bekannt gemacht. Hooksirl, ,816. Lübben.

14 Ich Habe verschiedene mene Maaren als : Laken,
Bove ' , Flanell , Manschester , Cattun , Baumwollen
und Taffrnt in allen Breiten , auch L- vantin , wollene
und baumwollene Strümpfe u . Mützen , auch eine sehr
bedeutende Partei weißer , greiser , schwarzer u . gedruckter
Lrinewand erhalten , womit ich mich unter Versicherung
einer reellen Behandlung und eines sehr wohlfeilen Prei-
NS !, dem geehrien Publico bestens empsehle.

Jever. Kaufm. H. L. Spaink.
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